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Siebente Periode .

Der maccabäiſche Anabhängigkeitskrieg .

Von 3933 —3959 .

CLXXVIII . Der Hoheprieſter Menelaus . ( Fortſetzung . )

Die Schilderhebung des Prieſters Mathathias , des Stammvaters

der Hasmonäer .

§. 816 .

1. Maccab. 2, 1 —26 .

Die von Antiochus IV. Epiphanes gegen die bürgerliche Religions⸗
und Gewiſſensfreiheit der Juden planmäßig angeordneten tyranniſchen
Unterdrückungsmaßregeln bildeten den natürlichen unmittelbaren Uebergang
zu deren neuerdings wiedererſtehenden , von dem Propheten Czechiel ſeiner
Zeit (vergl . §. 573 . ) geweisſagten völligen politiſchen Nationalunabhängig⸗
keit , — eine um ſo denkwürdigere Fügung der göttlichen Vorſehung , je
weniger ein derartiges , vor der Hand noch ſo weit entlegenes Ziel in

der urſprünglichen bewußten Abſicht derjenigen Werkzeuge , deren ſich Die⸗

ſelbe zu ſeiner Herbeiführung bediente , enthalten war . Für nichts anderes

wenigſtens als für eine plötzliche unwillkührliche Ueberſtürzung ſeiner ſelbſt
iſt es anzuſehen , was den auf der einige Meilen von Jeruſalem entfern⸗
ten Bergſtadt Modin mit ſeinen fünf Söhnen Johannes , Simon , Judas ,
Eleazar und Jonathan anſäſſigen bejahrten Prieſter Mathathias wahr⸗
ſcheinlich im Laufe des nämlichen Jahres 3933 vermochte , in einem

Augenblicke , wo er für die verweigerte Befolgung des königlichen Reli⸗

gionsedictes ſelber zur Todesſtrafe gezogen zu werden befürchten mußte ,

zu ſeiner Nothwehr den erſten Juden , welcher ſich dem Altare in der

Abſicht näherte , das vorgeſchriebene Götzenopfer darzubringen , in der un⸗

bändig zornigen Gemüthsaufregung , welche ſich bei 30 Wht ſeiner



trägen ebenfalls in die andere Welt hinüberzuf

gemächlich der aufgerichtete Götzenaltar mit Rumpf und Stumpf aus ganz

dem Erdboden herausgeriſſen und jede Spur ſeines geweſenen Vorhanden⸗

ſeins vertilgt wurde .
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bemächtigte , unverzüglich todt zur Erde niederzuſchlagen , und als Fort⸗

ſetzung ſeiner einmal zur Maßregel erhobenen gewaltſamen Nothwehr auch

ſogleich den anweſenden königlichen Bevollmächtigten mitſammt ſeinen Auf⸗

chicken, worauf zum Schluſſe

Die Nachkommen des Prieſters Mathathias werden Hasmonäer ge⸗

nannt , angeblich von einem gewiſſen Asmoni oder Asmonäus , welcher

nach Joſephus ( Antiggd . lib . XII . cp. 8. ) der Vater des Simon , folglich

nach 1. Macc . 2, 1. des Mathathias Urgroßvater geweſen iſt . Er ſtammte

nach 1. Macc . 14 , 29 . von Jarib oder Jojarib . — Dieſer pſychologiſch

originelle und nichts deſto weniger unwillkührlich Ehrfurcht erweckende,

ſo zu ſagen , heilige Jähzorn des Prieſters Mathathias , welcher in dem

gegenwärtigen , geſchichtlich unermeßlich bedeutungsvollen Augenblicke den

politiſchen Umſchwung eines auf dem ganzen Volke laſtenden verhängniß⸗

vollen Druckzuſtandes moraliſch vermittelte, kann , ſchon im Charakter des

Stammvaters Levi unverkennbar austeprägt ( vergl . Anmerk . zu §. 28. ) ,

als ein eigenthümlich werthvolles Stamm btheil der levitiſchen Prieſter⸗

familie betrachtet werden . Mehrere zum heil auch fehlerhafte Züge

finden ſich davon in dem Charakter Mo (ſ . 6§. 39 . 57 . 72 . 85. )

Einer im Charakter des Hohenprieſters Phin §. 93 . ) Einer in dem

Charakter des ganzen levitiſchen Stammes (8 57 . 58 . ) Fernere Bei⸗

ſpiele auffallend politiſch energiſcher Charaktereigenthümlichkeit unter den

ſpäteren Nachkommen des Stammes Levi ſehen wir an dem Propheten

Samuel , an dem Hohenprieſter Jojada ( §9. 424 —427 ) , an Nehemias

(§§8. 703 —737 . ) , an dem Hohenprieſter Jaddua ( ö0. 744 - 747. ) , an

Simon J. Juſtus (ſ . Anmerk . zu §. 761 . ) , an dem Tobiaden Joſeph ( 2)

( F. 771 u. flg . ) , an Simon II. (§. 775 . ) und Onias III . (§. 785 —791. )
Auf dieſe nämliche , von jetzt an in der maccabäiſchen Familie wirklich

großartig hervortretende eigenthümliche Ader getrauen wir uns auch einige

Charaktererſcheinungen des Neuen Teſtamentes , als z. B. das rückſichtslos
dreiſte Auftreten des heiligen Vorläufers Johannes des Täufers , und
das ſittliche Benehmen der beiden ſogenannten Donnerſöhne , der Söhne

des Zebedäus, der heiligen Apoſtel Jacobus des Aelteren und Johannes

Cvangeliſt ( Ey. Luc . 9, 52 —56 . ) unbedenklich zurückzuführen , hinſicht⸗
lich welcher letzteren eine levitiſche Abkunft unſeres Wiſſens wenigſtens

als ſicher angenommen wird .

§. 817 .

1. Maccab. 2, 27 —38 .

7

2. Maccab. 6, 11.

Mathathias fühlte , ſobald mit dem völligen Gelingen dieſer erſten

förmlichen Nothwehrhandlung die ruhige Beſinnung bei ihm zurückgekehrt
war , darüber ſo wenig Gewiſſensbedenklichkeit , daß er vielmehr im Gegen⸗

theil dadurch muthig erhoben , in der Stadt alsbald bekannt machen ließ

es möge , wer noch Eifer und Theilnahme an der Aufrechthaltung der
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israelitiſchen Religion in ſich trage , ſich gefälligſt zu einem gemeinſchaft⸗

lichen Vertheidigungsauszuge bereit machen , welchem er verſprach , ſich

ſelber an die Spitze ſtellen zu wollen . Der ungetheilte Anklang , welchen

dieſer in unſcheinbar geringem Maßſtabe ergehende Aufruf in der nächſten

Umgebung zur Folge hatte , gab ſich dadurch zu erkennen , daß eine Menge

ganzer Familien mit all ihrer beweglichen Habe ſich auf einſamen Wegen
in das benachbarte Gebirge zurückzogen , und dort in verſchiedenen ge⸗

räumigen Höhlen , deren Eingang leicht vertheidigt werden konnte , für
den Augenblick eine nothdürftige Unterkunft ſuchten . Philippus der

Araber , der Befehlshaber der in der neuerrichteten Burg zu Jeruſalem

einquartierten ſyriſchen Beſatzung , war nicht ſobald von dieſer neuen

Schutzmaßregel der verfolgten Juden in Kenntniß geſetzt worden , als er

auch am darauffolgenden Sabbathtage eine Truppenabtheilung an eine

dieſer nächſtgelegenen Höhlen beorderte , in welcher nicht weniger als 1000

Menſchen , Männer , Weiber und Kinder nebſt ihrem Eigenthum an Vieh

zur Stunde ſich aufhielten , und ſie bei augenblicklicher Todesſtrafe auf⸗

fordern ließ , dem Befehle des Königs Folge zu leiſten . Sie weigerten

ſich deſſen , und hatten doch auf der andern Seite nicht den Muth , aus

Furcht vor Uebertretung des Sabbathgeſetzes etwas zu ihrer Vertheidigung

vornehmen zu wollen . So kam es denn , wie ſie auch ſelber vorausſahen ,

daß ſie ſammt und ſonders wehrlos erſtickt im Rauchdampfe eines in der

Höhle angezündeten Feuers ihren Tod fanden .

§. 818 .

1. Maccab. 2, 39—48.

Dieſer die für ihre Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit auf die Spitze
der Nothwehr getriebenen Juden augenblicklich betreffende ſchmerzliche
Unfall ermangelte auf der anderen Seite jedoch nicht , für dieſelben er⸗

ſprießliche Folgen zu haben , indem dadurch Mathathias ſelber zur Ein⸗

ſicht gebracht , wie weit die rechten Grenzen einer vernünftig begründeten
Gewiſſensbedenklichkeit gehend zu betrachten ſeien , mit ſeinen Gefährten
bei dieſer Gelegenheit Eins wurde , daß ſie an Sabbathtagen feindlich

angegriffen , nicht weiter ſich unthätig verhalten , ſondern zur Rettung ihres
Lebens die Waffen gebrauchen wollten . Daß dieſer einſtimmige Beſchluß

auch den ſtrenggläubigſten Juden in damaliger Zeit keinen Anſtoß ver⸗

urſachte , erſteht man daraus , daß gerade die mittlerweile zu einer be⸗

trächtlichen Anzahl herangewachſene Congregation der Aſſidäer ( ergleiche
Anmerk , zu §. 764 . ) ſich von da an enge an die Partei des Mathathias



anſchloß , durch welche , ſowie überhaupt durch alle ſittlich noch unverdor⸗

benen Elemente im Volke verſtärkt , dieſelbe allmälig zu einem anſehn⸗

lichen Heere heranwuchs . Anſtatt daher in ängſtlicher Verzagtheit etwa

bloß auf ſeine Vertheidigung zu denken , ging Mathathias auf ſolche

Grundlagen hin zu förmlichen durch das Land veranſtalteten Angriffszügen

über , auf welchen er ſämmtliche ſowohl abtrünnige Juden , als königliche

Beamten , die , mit der Durchführung der angeordneten Religionsmaßregeln

beſchäftigt , ihm zerſtreut in die Hände fielen , kurzweg um das Leben

bringen , die neugebornen Knaben beſchneiden ließ , und zugleich die noch

übrigen Exemplare der heiligen Schriften Alten Teſtaments ihrem Unter⸗

gange zu entreißen , angelegentliche Vorſorge traf .

Daß Mathathias mit ſeinen Gefährten Eins wurde , ſich auch an

Sabbathtagen gegzen feindliche Ueberfälle zur Wehre ſetzen zu wollen ,
darf in keinem Falle als eine laxe Auffaſſung des ſtrengen Arbeits⸗

verbotes an Sabbathtagen aufgefaßt werden , indem einerſeits abgedrungene

Nothwehr als keine eigentliche Arbeit anzuſehen , und in der alten jüdi⸗

ſchen Geſchichte , in welcher doch mehrjährige kriegeriſche Ereigniſſe , wie

z. B. die Belagerung von Jeruſalem durch die Chaldäer erzählt werden ,

durchaus keine Spur von dieſer ſo ſtrengen Auffaſſung des Sabbathgeſetzes

von Seiten der Propheten zu entdecken iſt . Es iſt daher dieſe ganze Meinung

vielmehr nur als ein aus Mißverſtändniß entſprungenes ängſtliches Vor⸗

urtheil zu betrachten , welches erſt ſeit der allgemein planmäßigen Wieder⸗

0 Wurzel faſſend , einen eigenthümlichen pfychologiſch intereſſanten Gegenſatz

0
bildet gegen die rohe Hartnäckigkeit , mit welcher die älteren Israeliten

bis zur Zeit der babyloniſchen Gefangenſchaft ſich der Einführung einer

durchgreifenden Geſetzeszucht widerſetzt hatten . Für den Geiſt aber , von

welchem die Aſſidäer im gegenwärtigen Augenblicke beſeelt wurden , iſt

es ein gutes Zeichen , daß ſie ſich über ein ſolches nicht hinreichend be⸗

gründetes Vorurtheil mit der Hilfe Gottes thatkräftig zu erheben wußten .

§. 819 .

1. Maccab. 2, 49—70 .

Mathathias , der erſte thätige Begründer dieſer bei der für den

Augenblick noch geringen Anzahl der im Lande befindlichen ſyriſchen Be⸗

ſatzungstruppen ſich in reißendem Fortſchritte entwickelnden religiöſen

Schilderhebung , erlebte den Verlauf desſelben nur noch bis in das nächſt

darauffolgende Jahr 3934 , in welchem er von einer plötzlichen Alters⸗

In dieſem Zuſtande berief er ſeine fünf Söhne noch einmal vor ſich und

ermahnte ſie zur Beſtändigkeit in der weiteren Verfolgung des einmal

begonnenen Vertheidigungskrieges . Insbeſondere traf er die Verfügung ,

nicht als die wahre , im Geſetze ausgedrückte Abſicht des Geſetzgebers , ſondern

einführung der Geſetzesbeobachtung unter Esdra und Nehemias im Volke

ſchwäche überfallen , binnen wenigen Augenblicken ſein Ende vorherſah .
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daß Simon , als der umſichtigſte unter den fünf Brüdern , beſtändig in

vorkommenden Fällen als Rathgeber anerkannt werden , Judas aber , der

ſchon damals den Beinamen Maccabäus , der Hammer , führte , als der

Schlagfertigſte die Leitung der Ausführung bekommen ſollte . Hierauf

ertheilte er ſeinen Söhnen den väterlichen Segen , und wurde , nachdem

er geſtorben , unter allgemeiner Trauer der Gutgeſinnten in ſeiner Vater⸗

ſtadt Modin feierlich beerdigt .

Dieſer urſprüngliche Beinamen des Judas iſt offenbar der wahre geſchicht⸗
liche Ausgangspunkt für die Bezeichnung des Wortes Maccabäer überhaupt ,

welche von Judas zuerſt auf ſeine Brüder und ihre ganze leibliche Nach⸗

kommenſchaft — alſo gleichbedeutend mit „ Hasmonäer “ —darnach aber

auch auf jene ſieben Brüder , deren Martyrtod in den vorhergehenden

§§. 808 —815 . erzählt wurde , eben nur aus dem zufälligen Grunde ,
weil das ganze Buch von ſeinem vorherrſchenden Inhalte aus ſchlechtweg
das zweite Buch der Maccabäer heißt , in erweiterter Ausdehnung über⸗

tragen worden iſt . Eine andere von Grotius vielleicht zuerſt aufgeſtellte
und von Prideaurx ( Connex . ann . 167 . ) adoptirte Ableitung von den

angeblichen Anfangsbuchſtaben der maccabäiſchen Standarte „ Mi Camo

ka Baelim , Jehovah ! “ ( Wer iſt dir gleich unter den Göttern , o Jehovah ! )

rechtfertigt ſich nicht , weil die hebräiſchen Radicalbuchſtaben , welche dieſe

Inſchrift gehabt haben müßte , mit den auf Münzen und ſonſtigen Denk⸗

mälern erhaltenen nicht übereinkommen .

CLXXVIII . Der Hoheprieſter Menelaus . ( Fortſetzung . )

Beginn des jüdiſchen Unabhängigkeitskrieges . Der Heerführer

Judas Maccabäus .

F. 820 .

1. Maccab. 3, 1 — 24. 2. Maccab. 8, 1—7 .

Das von Judas Maccabäus nach dem Ableben ſeines Vaters mit

unvermindertem Eifer und in ſtets zunehmender Ausdehnung fortgeführte
Werk der gewaltſamen Landesreinigung , welches mit einer planmäßigen

Beſetzung nächtlicher Weile eroberter feſter Plätze Hand in Hand ging ,
bekam nunmehr die erſte Feuerprobe zu beſtehen , indem Apollonius , der

unterdeſſen , wie es ſcheint , zum Statthalter der Provinz Samaria auf⸗

geſtellte Feldherr des Königs Antiochus keine Zeit verlor , ſich dem weiteren

Fortgange desſelben mit einem bedeutenden wohlbewaffneten Kriegsheere

entgegenzuſtellen . Der Erfolg davon war , daß Apollonius von Judas

mit ſeiner ſchlecht bewaffneten Mannſchaft zuerſt angegriffen , völlig in

die Flucht geſchlagen , nebſt einem bedeutenden Verluſt an Menſchen von
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